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Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den An lagen, die Bestandteil d ieses Protokolls 
sind. 

Protokoll führerin 



T e i l n e h m e r v e r z e i c h n i s 

zum Protokol l der Sitzung 

des B a u - und U m w e l t a u s s c h u s s e s 
der Geme inde Oelixdorf 

am 08.07.2015 

anwesend 

ia nein 
Mitglieder: 

CDU Rüdiger Kröger (bgl.) X 

Martin Rentz - Vorsi tzender - X 

Michael Gohr X 

SPD Gero Pulmer - stellv. Vors. - X 
FDP Jürgen Gripp X 

Stellvertretende Mitglieder: 

CDU-Frakt ion: 1. Manfred Bertermann 

2. Jörgen Heuberger 

SPD-Frakt ion: 1. Björn Warnke 

2. Rainer Gösau 

F.D.P.-Frakt ion: 1. Wal ter Broocks 

Gemeindevertreter: 

CDU Kathrin Pfei f fenberger X 
Anne Kahl 

Jörgen Heuberger - Bürgermeister - X 
Thies Möller X 

Manfred Bertermann X 

SPD Björn Warnke 

Rainer Gösau X 
Gisela Albrecht X 

FDP Wal ter Broocks X 

Ferner anwesend: 

Frau Peters von der AC Planergruppe zu T O P 2 bis 20.10 Uhr 

Frau W idmann als Protokoll führerin 



Gemeinde Oelixdorf 
- B a u - und U m w e l t a u s s c h u s s 

Chaussee 31 

25524 Oelixdorf 

« : 04821 - 9659 

Fax: 04821 - 95 78 82 0 

23.06.2015 

Einladung 
zur Sitzung 

Datum Uhrzeit 

B a u - u n d U m w e l t a u s s c h u s s Mi., 0 8 . 0 7 . 2 0 1 5 19.30 U h r 

Sitzungsort 
Feuerwehrgerätehaus, Oberstraße 56 in LH öffentl ich G nichtöffentl ich 
25524 Oelixdorf 

Tagesordnung 

1. Anträge zur Tagesordnung 

2. 1. Änderung des Flächennutzungsplanes „Begräbniswald" der Gemeinde Oelixdorf für 
das Gebiet nördl ich der Störwiesen, südlich der bebauten Ortslage der Gemeinde 
Oelixdorf, östlich der Straße „Charlot tenhöhe" und westl ich des Klärwerkes Oelixdorf bzw. 
der Gemeinde Kol lmoor 

hier: a) Beratung und Entscheidung über die Stel lungnahmen der Behörden und 
sonst igen Träger öffentl icher Belange 

b) Entwurfs- und Auslegungsbeschluss gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

3. Erweiterung des Kindergartens 

4. Umsetzung der Umgebungslärmricht l in ie - Aufstel len eines Lärmakt ionsplanes 

5. Standort Trafostat ionen 

6. Situation Kläranlage 

7. Mittei lungen und Anfragen 

gez. Rentz 
- Vorsi tzender -

Hinweis: Frau Peters von der AC Planergruppe hat eine Einladung zum TOP 2 erhalten. 



Der Vorsi tzende stellt die fo rm- und fr istgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit 
des Ausschusses fest. Herr Rentz hat eine Präsentation für die gesamte Sitzung vorbereitet. 
Diese ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 

Zu Pkt. 1: Anträge zur Tagesordnung 

Es werden keine Anträge gestellt. 

Zu Pkt. 2: I . Ä n d e r u n g d e s Flächennutzungsplanes „Begräbniswald" der 
Gemeinde Oelixdorf für das Gebiet nördlich der Störwiesen, südlich der 

bebauten Orts lage der Gemeinde Oelixdorf, östlich der Straße 
„Charlottenhöhe" und west l ich d e s Klärwerkes Oelixdorf bzw. der 

Gemeinde Kol lmoor 

hier: a) Beratung und Entscheidung über die Ste l lungnahmen der Behörden 
und sonst igen Träger öffentl icher Belange 

b) Entwurfs- und Auslegungsbeschluss gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

Frau Peters erläutert die Sachlage zur 1. F lächennutzungsplanänderung gem. der diesem 

Protokoll beigefügten Präsentat ion. 
Auf die entsprechende Frage von Herrn Pulmer bestätigt Frau Peters, dass die in den 
Behandlungsvorschlägen angeführten Berücksicht igungen von Einlassungen bereits in die 
Entwurfsunter lagen zur Planung eingef lossen sind. 

Herr Kröger fragt, ob es sich bei den Ausführungen auf der S. 12 der Begründung bzgl. der 
dort genannten Eliminierung von Nadelholzstücken und deren Auf forstung nicht um einen 
Eingriff handelt, der in der aktuel len Planung gar nicht beabsichtigt ist. Frau Peters erklärt, 
dass es sich bei der Textstel le um ein Zitat aus dem gemeindl ichen Landschaftsplan 
handelt. Übergeordnete oder f lankierende Planungen sind im aktuel len Verfahren zu 
erwähnen. Der gemeindl iche Landschaftsplan hat die eben beschr iebene Nutzung zwar so 
vorgesehen, im Zuge der heut igen Flächennutzungsplanänderung soll jedoch zugunsten des 
Begräbniswal-des davon abgesehen werden. 

Herr Pulmer geht auf die Stel lungnahme der unteren Naturschutzbehörde ein. Darin wird 
u.a. auf die Einhaltung eines 30 m breiten Pufferstreifens um die sich in dem Plangebiet 
befindlichen Biotope hingewiesen. Dem dazugehör igen Behandlungsvorschlag ist eine 
Reduzierung auf 10 m zu entnehmen. Herr Pulmer favorisiert, dem Hinweis der 
Fachbehörde zu folgen und hält die nutzbare Restf läche als Begräbniswald für ausreichend 
dimensioniert. 

Frau Peters hat einen Plan gefert igt, in dem die Schutzbereiche der Vogelhorste und die 
30 m breiten Pufferbereiche eingezeichnet sind. Demnach erscheint die verbleibende Nutz­
fläche nicht mehr sehr großf lächig. Sie ergänzt, dass schon jetzt einige Spazierwege an den 
Rändern der Biotope entlang führen und damit eine gewisse Störungsintensität vorliegt. Die 
Zunahme der Störungen durch den fußläufigen Verkehr der künft igen Bestattungstei lnehmer 
wird nicht erhebl ich sein. Die Einhaltung eines 10 m breiten Schutzstrei fens ist daher 
vertretbar. 

Über den Vorschlag von Herrn Pulmer, 30 m breite Schutzbereiche um die Biotope herum in 
der F lächennutzungsplanänderung darzustel len, wird abgestimmt: 

Abst immungsergebn is : 1 dafür 
4 dagegen 

Damit wird dem Vorschlag nicht gefolgt. 



Herr Pulmer fragt, ab wann die 99-jährige Frist zur Nutzung eines Bestattungsortes zu laufen 
beginnt. Herr Bgm. Heuberger verweist auf das Datum der Vertragsunterzeichnung für eine 
Begräbnisstätte. Die Laufzeit von 99 Jahren stellt dabei das Maximum dar. Kürzere Zeit­
spannen sind möglich. 

Frau Albrecht spricht die Einlassungen der Kirchengemeinden an, die dem Vorhaben 
vergleichsweise kritisch gegenüber stehen. Es schließt sich eine Aussprache über den dazu 
gehör igen Behandlungsvorschlag an. Herr Pulmer betont, dass die SPD-Frakt ion aufgrund 
der Haltung der Kirchengemeinden von Beginn an die Schaf fung eines Begräbniswaldes 
abgelehnt hat. 
Herr Bgm. Heuberger ergänzt, dass Bestat tungen eine Aufgabe der Gemeinde sind. In 
Oelixdorf gibt es bekanntermaßen keine diesbezügl iche Möglichkeit. Er geht davon aus, 
dass etwaige Defizite beim Betrieb außerört l icher Friedhöfe nicht auf Oel ixdorf umgelegt 
werden können, wenn künft ig in der Gemeinde eine Bestattungsalternative angeboten wird. 

Es ergeht der folgende B e s c h l u s s als Empfehlung an die Gemeindevert retung: 

1. Über die von den Behörden und sonst igen Trägern öffentl icher Belange (TöB) 
vorgebrachten Ste l lungnahmen wird gemäß der anl iegenden Liste der 
Abwägungsvorsch läge entschieden. 
Alle Abwägungen sind in die Entwürfe des Flächennutzungsplanes und der Begründung 
sowie des Umweltber ichtes einzuarbeiten. 

2. Der Amtsvorsteher des Amtes Breitenburg wird beauftragt, diejenigen, die eine 
Ste l lungnahme abgegeben haben, von dem Ergebnis mit Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen. 

3. Die Entwürfe des Flächennutzungsplanes und der Begründung einschl. des 
Umweltber ichtes werden gebilligt. Alle Entwürfe sind nach § 3 Abs. 2 BauGB für die 
Dauer eines Monats öffentl ich auszulegen. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB zu betei l igenden 
Stel len sind von der Auslegung zu benachricht igen und zur Abgabe einer 
Ste l lungnahme innerhalb eines Monats aufzufordern. 

4. Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, welche umwel tbezogenen 
Informationen verfügbar sind, sind mindestens eine W o c h e vor Beginn der Auslegung 
ortsübl ich bekannt zu machen (§ 3 Abs. 2 BauGB). Der Amtsvorsteher des Amtes 
Breitenburg wird beauftragt, die Bekanntmachung zu veranlassen. 

Abst immungsergebn is : 4 dafür 
1 dagegen 
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Zu Pkt. 3: Erweiterung d e s Kindergartens 

Herr Rentz fasst den Sachstand zusammen und schlägt eine Auf t ragsvergabe an den 
Architekten Herrn Eik Siemen zur Erstel lung der erforderl ichen Unter lagen für den 
Förderantrag vor. Herr S iemen hat bereits den letzten Anbau am Kindergarten begleitet und 
zur jetzt angedachten Erweiterung die ersten Zeichnungen gefert igt. 

Herr Bertermann berichtet, dass er auch von der Kreisverwaltung die Empfehlung erhalten 
hat, schnel lstmögl ich einen Förderantrag zu stel len. 



Herr Kröger erinnert daran, dass schon im Zuge der ersten Gespräche zum 
Erwei terungsbau auf eine evtl. notwendige Vergrößerung des Personalraumes hingewiesen 
wurde. Die Verwal tung wird gebeten, den Architekten um die entsprechende Prüfung zu 
bitten. Arbeits-recht l iche Aspekte sind zu berücksicht igen, da sich voraussichtl ich die Anzahl 
der Beschäft igten im Kindergarten erhöht. 

Es ergeht der fo lgende B e s c h l u s s als Empfehlung an die Gemeindevert retung: 

Der Anbau an den Kindergarten wird als sinnvoll erachtet. Als Bedingung daran muss jedoch 
eine hohe Förderung durch das Land geknüpft sein. Der Bürgermeister wird ermächtigt, das 
Architekturbüro S iemen, Wriethen 6 in Oelixdorf, zu beauftragen, um die erforderl ichen 
Unter lagen für den Förderantrag zu erstel len. Es sind dementsprechende Haushaltsmittel 
bereitzustel len. 

Die Verwal tung wird gebeten, für eine evtl. Container lösung Angebote einzuholen. 

Abst immungsergebn is : e inst immig 

Zu Pkt. 4: Umsetzung der Umgebungslärmricht l inie - Aufstel len e ines 

Lärmaktionsplanes 

Herr Rentz fasst die Vorlage 6/2015/Peg. zusammen und zeigt eine Karte, auf der die Lärm­
emissionen von der B 206 farblich gekennzeichnet ist. Von der Beeinträcht igung ist Oelixdorf 
nur an der äußersten nördlichen Gemeindegrenze betrof fen. Dort gibt es keine schützens­
werten Ansiedlungen o.a. 
Auf die Bedenken von Herrn Kröger, dass der Lärm einer evtl. künft igen 
Baugebietsausweisung entgegensteht, wird auf ohnehin erforderl iche Gutachten und daraus 
abzuleitende Maßnahmen im Zuge einer Bebauungsplanung verwiesen. 

Es ergeht der fo lgende B e s c h l u s s als Empfehlung an die Gemeindevert retung: 

Das Verfahren zur Aufstel lung eines Lärmakt ionsplanes wird wegen ger inger Betroffenheit 
beendet. Die Unterlagen sind für die Dauer eines Monats nach entsprechender 
Bekanntmachung öffentlich auszulegen. Die Öffentl ichkeit erhält damit die gesetzl ich 
vorgeschr iebene Möglichkeit der Betei l igung nach § 47 d Abs. 3 B lmSchG. 

Abst immungsergebn is : e inst immig 

Zu Pkt. 5: Standort Trafostationen 

Herr Bgm. Heuberger berichtet von e inem Ortstermin mit den Stadtwerken Neumünster. Es 
wurden verschiedene Aufstel l f lächen für einen Vertei lerkasten in Augenschein genommen. 
Aufgrund der Lage ist ein Standort im Haselweg auf dem gemeindl ichen Grundstück am 
vortei lhaftesten. 
Die Frage von Herrn Pulmer, ob mit einer Geräuschentwicklung zu rechnen ist, wird von 
Herrn Bgm. Heuberger verneint. 

Es ergeht der fo lgende B e s c h l u s s : 

Der Aufstel lung eines Vertei lerkastens von den Stadtwerken Neumünster auf einem 
gemeindl ichen Grundstück im Haselweg wird zugest immt. 



Abst immungsergebn is : einstimmig 

Eine Beratung und Beschlussfassung in/durch die Gemeindevertretung wird nicht für 
erforderl ich erachtet. 

Zu Pkt. 6: Situation Kläranlage 

Herr B g m . Heuberger hat über einen letzten Ortstermin mit der Wartungsf i rma einen 
Vermerk gefertigt, der den Anwesenden vorliegt. Er ergänzt diesen um aktuel le 
Informat ionen. Es sind zwei Themenfelder zu betrachten. 

Erstens ist aufgefal len, dass in der Gemeinde rd. 70.000 m 3 Fr ischwasser verbraucht, aber 
nur rd. 48.000 m 3 in der Kläranlage verarbeitet wurden. Dieser Mengenunterschied ist zu 
groß. Auch wenn ein gewisser Anteil des Fr ischwassers endverbraucht und damit nicht dem 
Abwassersys tem zugeführt wi rd , ist die Einle i tungsmenge beim Klärwerk aufgrund von 
Fremdwassereint rägen durch Leckagen o.ä. normalerweise sehr viel größer. Für Oel ixdorf 
wären ca. 75.000 m 3 zu erwarten. Die zuständige Überwachungsbehörde des Kreises bittet 
um Klärung dieser Diskrepanz. Hierzu schlägt die Verwaltung die Durchführung einer Mess­
reihe vor. 

Zwei tens kommt es bekanntermaßen seit Längerem zu diversen Störungen auf der 
Kläranlage. Bei dem letzten Ortstermin hat die Wartungsf i rma, die auch die technischen 
Anlagentei le seinerzeit installiert hat, zugestanden, dass die Kapazitäten der Kläranlage zu 
ger ing s ind. Dieses wurde im Vorwege des Einbaus der Anlagentei le nicht überprüft. Die 
Firma schlägt nun vor, die Siebschnecke auszutauschen und bietet eine leistungsstärkere 
Schnecke als Gebrauchtgerät, aber generalüberholt , zum Preis von 3.000 Euro netto an 
(s. Anlage) . Ferner würde die übliche Garantielaufzeit gewährt werden. 

Herr Bgm. Heuberger plädiert für den Erwerb der angebotenen Schnecke. Er hält eine 
Auseinandersetzung mit der Wartungsf i rma über etwaige Versäumnisse beim Einbau der 
vorhandenen Schnecke bei gleichzeitig ungewissem Ausgang eines evtl. Rechtsstreites für 
zu zeit- und kostenaufwändig. 

Herr Rentz ergänzt, dass die Durchf lussmengenmessung zuerst durchgeführt werden sollte, 
um die evt l . Unterdimensionierung der aktuellen Schnecke bestätigt zu bekommen. 
Herr Pulmer spricht sich ebenfal ls für den Erwerb einer anderen Schnecke aus, wenn es 
tatsächl ich erforderlich ist. Von einem Rechtsstreit sollte möglichst abgesehen werden. Er 
appell iert an Herrn Bgm. Heuberger, künftig mit den Mitarbeitern der Wartungsf i rma etwas 
dip lomat ischer umzugehen. 

Auf die Frage von Herrn Bertermann nach dem Auslöser für die Zopfbi ldung an der Sieb­
schnecke beschreibt Herr Bgm. Heuberger die Zunahme der Verwendung von Feucht- bzw. 
Vl iestüchern. Diese sind sehr faserig und wickeln sich um die Schnecke. Eine Beseit igung ist 
nur per Hand möglich. 

Herr Gösau fragt, warum eine Durchf lussmengenmessung und ein Umbau der Schnecke 
notwendig sind. Wenn eine leistungsstärkere Schnecke vorhanden ist, dürfte die zuvor 
erwähnte Unterdimensionierung behoben und damit auch evtl. größere Wassermengen zu 
verarbei ten sein. Er schlägt daher vor, die Schnecke auszutauschen und erst im Falle von 
danach weiterhin auftretenden Problemen eine Messung durchzuführen. 

Herr Rentz verliest die d iesem Protokoll beigefügte Mail des Amtstechnikers und verweist 
auf ein heute ergangenes Angebot zur Durchführung der Messungen in Höhe von rd. 5.300 
Euro brutto. 



Herr Pulmer regt an, im Falle der Entscheidung für den Erwerb der leistungsstärkeren 
Schnecke, sich von der Wartungsf i rma schrift l ich bestätigen zu lassen, dass dann diese 
Schnecke für die Kläranlage geeignet bzw. ausreichend dimensioniert ist. 
Dieser Vorschlag wird für gut befunden. Die Verwaltung möge auf dessen Umsetzung 
achten. 

Da abschl ießend das Erfordernis der Durchführung der Messreihen und diese Maßnahme im 
Zusammenhang mit den technischen Problemen an der Kläranlage nicht geklärt werden 
kann, wird der Amtstechniker gebeten, d ieses in der nächsten Gemeindevertretersi tzung zu 
er läutern. 
Jedenfal ls sind aber zu den Durchf lussmessungen mindestens zwei weitere 
Vergle ichsangebote einzuholen. 

Zu diesem Vorgehen wird al lgemein Zust immung signalisiert. 
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Zu Pkt. 7: Mitteilungen und Anfragen 

1. Herr Rentz teilt mit, dass der Sonnenschutz in der Schule in den Sommerfer ien 
installiert wi rd. 

2. Herr Rentz teilt mit, dass die Preisanfragen für die Malerarbeiten in der Gaststätte 
„Unter den Linden" versandt wurden. Die Rückgabefrist läuft bis Ende Juli. 

3. Herr Rentz teilt mit, dass die Preisanfragen für die Malerarbeiten im Kindergarten 
versandt wurden. Die Rückgabefrist läuft bis Ende Juli. 

4. Herr Rentz teilt mit, dass die Lampenmasten im Bereich Kaiserberg und Sürgen 
kurzfristig ausgetauscht werden. 

5. Herr Rentz teilt mit, dass Preisanfragen zum Umbau der Regenwasserfal l rohre für das 
Feuerwehrgerätehaus versandt wurden. Der Wasserabf luss wird durch die an den 
Ecken verbauten 90°-Bögen stark behindert. Es wird darauf hingewiesen, dass der 
gleiche Missstand am Kindergartengebäude vorl iegt. Das ist bitte bei den 
Preisanfragen zu berücksicht igen. 

6. Herr Rentz beschreibt den W e g zwischen der Chaussee und Nöthen als stark 
zugewachsen. Das Ordnungsamt möge den Anwohner zum Rückschnitt der Büsche 
auffordern. 

7. Herr Bertermann ist von Einwohnern angesprochen worden. Es wird angeregt, das 
Verkehrsmessgerät in Höhe des ehemaligen Bankgebäudes einmal wieder 
aufzustel len. 

8. Herr Bertermann fragt, ob die Ergebnisse von der Ausschreibung für die Arbeiten an 
den Sani täranlagen in der Schule vorl iegen. Herr Rentz gibt hierzu unter dem 
folgenden Punkt 13 Auskunft. 

9. Herr Gripp bittet darum, dass die 30 km/h-Pik togramme auf den Asphal tdecken in der 
Oberstraße und in der Chaussee erneuert werden. 

10. Herr Pulmer weist darauf hin, dass diverse 30 km/h-Schi lder in der Gemeinde 
verblasst sind und erneuert werden soll ten. 



11 . Herr Ber termann berichtet, dass ein Anwohner in der Oberstraße eine Beschädigung 
des Asphal tes im Kurvenbereich bei der Gaststätte durch landwirtschaft l ichen Verkehr 
beobachtet hat. Der Fahrer bzw. dessen Auf t raggeber und das Nummernschi ld sind 
bekannt. Herr Bgm. Heuberger wird sich der Sache annehmen. 

12. Frau Pfeif fenberger erkundigt sich nach dem Sachstand zum Erhalt des 
Jugendaufbauwerkes. Frau Widmann berichtet, dass vor ca. 10 Wochen eine 
Bauvoranfrage hierzu gestellt wurde, die inhaltl ich auf die Nachnutzungsabsichten 
eines konkreten Kauf interessenten ausgerichtet war. Da der Kreis bekanntermaßen 
Eigentümer in der Liegenschaft ist, wurde die Bauvoranfrage auch von einer 
Kreismitarbeiterin selbst gestellt. Von Seiten der Gemeinde wurde das Einvernehmen 
zu der Bauvoranfrage erteilt. Eine Bescheidung liegt noch nicht vor. Vielmehr ist 
kürzlich die Bauvoranfrage erneut der Gemeinde mit der Bitte um Prüfung der 
Einvernehmensertei lung zugegangen. Eine Klärung dieses Vorgehens konnte heute 
noch nicht mit dem Kreisbauamtes herbeigeführt werden. Es scheint so, dass der 
Kreis zwischen einer angefragten wohnl ichen und gewerbl ichen Nutzung differenziert. 
Das schon erteilte gemeindl iche Einvernehmen hat aber alle Alternat iven bejaht. Die 
abschl ießende Bearbeitung durch den Kreis bleibt daher abzuwarten. 

13. Herr Rentz geht auf die zuvor gestellte Frage von Herrn Bertermann ein und zeigt die 
Ausschreibungsergebnisse g e m . der Liste in der Sitzungspräsentat ion. E rwe is t darauf 
hin, dass während der Bauphase jeden Freitag um 8.00 Uhr eine Baubesprechung vor 
Ort statt f inden wird. 

14. Herr B g m . Heuberger berichtet, dass kürzlich Unterlagen zu den Planverfahren 
„Windpark Rethwisch" e ingegangen sind. Die Gemeinde hat die Möglichkeit, eine 
Ste l lungnahme dazu abzugeben. Frau Widmann wird die Unterlagen noch sichten. Im 
Falle einer gemeindl ichen Betroffenheit, nimmt Herr Bgm. Heuberger die Ergänzung 
der Tagesordnung der Gemeindevertretersi tzung am kommenden Mit twoch um einen 
Dringl ichkeitspunkt in Aussicht. 

15. Herr Bgm. Heuberger berichtet, dass die Bierkühlanlage in der Gaststätte für rd. 
3.000 Euro neu angeschaff t w i rd . 

16. Auf die Frage von Herrn Möller nach dem Sachstand des Umbaus des alten 
Feuerwehrgerätehauses verweist Herr Bgm. Heuberger auf die noch fehlende 
Baugenehmigung. 

17. Herr Kröger gibt bzgl. der Sanitärsanierung in der Schule zu bedenken, dass dort 
während der Ferien Kinder betreut werden. Herr Bgm. Heuberger berichtet, dass 
dieser Umstand bekannt und mit der Schulleiterin abgest immt wurde. Es wird zu 
Einschränkungen in der Nutzbarkeit der Sanitäranlagen kommen, diese sollen aber in 
enger Abst immung mit den ausführenden Firmen minimiert werden. 
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Verfahrensablauf 

> Vorentwurf 

> frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung / 
frühzeitige Behördenbeteiligung 

> Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen 

> Erarbeitung des Entwurfs incl. Artenschutzgutachten 

> Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 

> Öffentliche Auslegung / Beteiligung der Behörden 

> Erarbeiten der Beschlussfassung 

> Abschließender Beschluss 

> Genehmigung 

Ik© PLANERGRUPPE 
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
1. FNP-Änderung - Entwurf 

Durchgeführte Untersuchungen: 

• Potenzialanalyse für Fledermäuse, Haselmaus, Amphibien, 

Reptilien und andere Arten 

• Erfassung von Brutvögeln 

Ergebnis: 

Es treten keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände ein unter 

der Bedingung, dass folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

Einhaltung von Fristen: 

• Gehölzentnahmen haben ausschließlich im Zeitraum vom 1. 
Oktober bis zum 14. März des Folgejahres zu erfolgen. 

PLANERGRUPPE 
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Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
1. FNP-Änderung - Entwurf 

Einhaltung der Horstschutzbereiche gemäß § 28a LNatSchG: 

• Verbot der Fällung der Horstbäume. 

• Bestattungen und Führungen innerhalb der Horstschutzbereiche 
sind in der Zeit vom 01. März bis 30. April auszuschließen. 

• Innerhalb der Horstschutzbereiche sind keinerlei forstliche 
Einschlagmaßnahmen vorzunehmen (wie z.B. zur Freistellung der 
Begräbnisbäume, wie es im übrigen Gelände des 
Begräbniswaldes geplant ist). Der Bestand ist in seinem jetzigen 
Zustand zu belassen. 

Schaffung von Ersatzquartieren: 
• Anbringen von 20 Fledermausquartieren unter gutachterlicher 

Begleitung 

Ä\© PLANERGRUPPE 
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Stellungnahmen 

[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
1. FNP-Änderung - Entwurf 

Untere Naturschutzbehörde : 

• Umweltbericht 

• Beachtung der artenschutzrechtlichen Belange 

• nachrichtliche Darstellung der Horstschutzkreise in der 
Planzeichnung 

• Hinweise auf der Planzeichnung 

Ä © PLANERGRUPPE 
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[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
1. FNP-Änderung - Entwurf 1. FNP-Änderung - Vorentwurf 

LANDWIRTSCHAFT UND WALD 
§ 5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4 

Wald 

| y - j Zweckbestimmung: Friedhof 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

Geltungsbereich 

Nachrichtliche Übernahme 

SCHUTZ, PFLEGE,ENTWICKLUNG VON NATUR 
UND LANDSCHAFT 
§5 Abs. 2Nr.10undAbs. 4 

Umgrenzung von Schutzgebiete und 
I—„—, Schutzobjekten im Sinne des 

Naturschutzrechtes (§ 9 Abs. 6 
BauGB) 

© Landschaftsschutzgebiet (§ 18 
LNatSchG) 

Geschützte Biotope, flächenhafte 
Darstellung (§ 30 BNatSchG i.V.m. 
§ 21 LNatSchG) 

SATZUNG DER GEMEINDE OELIXDORF 
OBER DIE 1. ÄNDERUNG DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 
"BEGRÄBNISWALD" 

FÜR DAS GEBIET NORDLICH DER STÖRWIESEN, SUDLICH DER 
BEBAUTEN ORTSLAGE DER GEMEINDE OELIXDORF. ÖSTLICH 
DER STRASSE .CHARLOTTENHÖHE" UND WESTLICH DES 
KLÄRWERhE? OELI .'DORF BZW. DER GEMEINDE KOLLMOOR 

PfiOJEKT-HR. 
Ol »28 

PRÜJE- refc-fteetiER • 
TBIS 

tflooo 
-JEZECHII6T: Ort TUM: 

Ä ® PLANERGRUPPE 
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 

ttieree I Rostock po^@ac-[il3iwrg!ifl3i:« de ww.ac-fJsna g rupee, d e 
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1. FNP-Änderung - Entwurf 

[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
g - Entwurf 

> 1 iu4# 

Zum Schutz der gesetzlich geschützten 
Bachschluchten und Steilhänge ist von der oberen 
Böschungskante gemessen eine Pufferzone von 
10 m von der Nutzung als Begräbniswald 
ausgenommen. In den Bereichen, wo sich 
Bachschluchtcn gabeln, sind 30 m Pufferzone 
einzuhalten. 

Horstschutzboreicho gemäß § 28a LNatSchG 

Innerhalb dar HorBtschulzbereiche gilt 

Begrabnisse und Führungen innerhalb der 
Horstschulzoereiche sind In der Zeit vom 01. März 
bis 30. April auszuschließen. 

Innerhalb der Horetsehutzboretcbe sind keinerlei 
forstliche Einschlagmaßnahmen vorzunehmen 
(wie z.B. zur Freistellung der Begraomsbäume, wie 
es im übrigen Gelände des Begräbniswaides 
geplant «t. , Oer Bestand ist in MrJftßm jei/sgen 
Zustand zu belassen. 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 

LANDWIRTSCHAFT UND WALD 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB 

Wald 

\ *+ + \ Zweckbestimmung: Friedhof 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

_______ Geltungsbereich 

Nachrichtliche Übernahme 
§ 5 Abs. 4 BauGB 

E l Landschaftsschutzgebiet 
(§ 26 BNatSchG i.V.m. 
§15 LNatSchG) 

Geschützte Biotope, flächenhafte 
Darstellung (§ 30 BNatSchG i.V.m. 
§ 21 LNatSchG) 

Horstschutzbereiche nach 
§ 28 a LNatSchG (100 m Radius) 

SATZUNG DER GEMEINDE OELIXDORF 
ÜBER DIE 1. ÄNDERUNG DES 
FLÄCHENNUTZUNGSPLANS 
"BEGRÄBNISWALD" 

FÜR DAS GEBIET NÖRDLICH DER STORWIESEN, SÜDLICH DER 

BEBAUTEN ORTSLAGE DER GEMEINDE OELIXDORF, ÖSTLICH 
DER STRASSE „CHARLOTTENHÖHE" UND WESTLICH DES 
KLÄRWERKES OELIXDORF BZW. DER GEMEINDE KOLLMOOR 

RTAOTPt.ANER i ARCHITEKTEN l LANDSCHAFTSARCHITEKTEN 

STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN www.ac-planergruppe.de 



Weiteres Verfahren 

[Bau- und Umweltausschuss 08.07.2015] 

Gemeinde Oelixdorf 
1. FNP-Änderung - Entwurf 

> Entwurfs-und Auslegungsbeschluss 15. Juli 2015 

> Öffentliche Auslegung/ Beteiligung Behörden Juli/Aug. 2015 

> Auswertung Stellungnahmen Sept. 2015 

> Abwägung / abschließender Beschluss Okt. 2015 

> Genehmigung IM Anf. 2016 

Z&© PLANERGRUPPE 
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V o n : 

G e s e n d e t : 

A n : 

Betref f : 

Rotox Klärtechnik <rotox-klaertechnik@t-online.de> 

Montag, 22. Juni 2015 15:59 

Kage 

KLA Oelixdorf 

Sehr geehrter Herr Kage, 

der Ortstermin am 18.06.15 ergab, dass die aufgeführten Mängel beseitigt werden konnten. Krit ikpunkt war 

jedoch die Beseitigung von Sperrstoffen im Zeitabstand von ca. 3 Tagen. Aufgrund zeitweiser hydraulischer 

Überlastung der vorhandenen Anlage, möchte ich folgenden Vorschlag unterbrei ten. 

Die vorhandene Siebschnecke w i rd gegen eine Schnecke mit erhöhter Leistungsfähigkeit ausgetauscht. Der 
Sachverhalt wurde bereits er läutert . 

Aufgrund der schwierigen Situat ion, hinsichtlich der hydraulischen Belastung, bieten wir Ihnen eine Huber-

Rotamat R09 DN400 (bisher DN200) zum Sonderpreis an. 

Es handelt sich um eine generalüberholte neuwertige Maschine (Neupreis ca.20.000,--€ netto) zum Preis von 
3.000, - € netto. 

Die Montagekosten würden sich auf ca. 2.250,- € netto belaufen. Für die Funktion übernehmen wi r 
selbstverständlich die Garantie. 

Für evtl . Fragen stehe ich Ihnen gern jederzeit zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Unterm Cleve 1 
25712 Burg/Dithmarschen 

Tel.: 04825/9303-6 
Fax: 04825/9303-99 

E-Mail: info@rotox-klaei1echnik.de 
Web: www.Rotox-Klaertechnik.de 

Diese Mail wurde von Dataport maschinell 

auf Viren und gefährliche Inhalte untersucht. 

l 



W i d m a n n 

V o n : 

G e s e n d e t : 

Kage 

Mittwoch, 8. Juli 2015 15:48 

J.Heuberger@t-online,de; Herr Rentz (MartinRentz@T-Online.de) 

Widmann 

Klärwerk 

Angebot AN-12242.pdf 

A n : 

C c : 

Betref f : 

A n l a g e n : 

Einmal z.K 

Am vergangenen Donnerstag hatte Klaus und ich ein Ortstermin mit der Frau Boll von der Firma WAS aus 

Braunschweig. 

Diese Firma ist spezialisiert auf Messtechnik im Abwasserbereich und zertifiziert zur Kalibrierung von vorhandener 

Messtechnik. 

Aufgrund unterschiedlicher Problemstellungen auf dem Klärwerk ist die Firma WAS vom Bauamt zu einer 

Besichtigung des Klärwerkes 

angefordert worden mit der Bitte, für die vorh. Messtechnik Referenzmessungen temporär zu install ieren, 

Als Ergebnis ist seitens Firma WAS vorgeschlagen worden: Ein stationäres Messgerät Im Zulauf, einen zus. 

Regenmesser zur Ermitt lung des Fremdwasseranteils und einen 

Datenlogger an das „Schreibgerät" des IDM anzuhängen, Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die 

Datenleitung vom IDM zum Schreibgerät im Gebäude evtl . beschädigt ist. Insgesamt könne man bei Umsetzung des 

Vorschlages WAS hierzu Angaben bekommen und Gewissheit. Der Messzeitraum würde sich vom 1 September bis 

30 November erstrecken. Der Vorschlag wurde in einer Vorabst immung mit dem Bürgermeister geklärt und dieser 

hatte hierzu seine Zustimmung gegeben. 

Soeben ist dies auch per Mail von Firma WAS als Angebot eingetroffen.(siehe Anlage) 

Das Angebot verstehe ich nicht als in Stein gemeißelt. Aus Erfahrung weiß ich, dass die Firma WAS sich in der 

Vergangenheit sehr gesprächsbereit zeigte. 

A m t B r e i t e n b u r g 

Der Amtsvors teher 

- Amt für Bürgerdienste und Bauen -

Herr Kage 
Osterholz 5 

25524 Bre i tenburg 

Zentrale: 

Tel.: +49 4828 9900 Fax: +49 4828 99099 

E-Mail: info(5>amt-breitenburg.de / w w w : amt-bre i tenburg.de 

d i rekt : 

Tel . ; +49 4828 99013 / E-Mail: andreas.kagetaamt-brei tenburg.de 

1 



W . A . S . G m b H • A m H o f e n 2 2 • 3 8 1 1 2 B r a u n s c h w e i g 

Amt Breitenburg 
Der Amtsvorsteher 
Herr Andreas Kage 
Osterholz 5 

25524 Breitenburg 

Angebot 
B e z u g : M e s s k a m p a g n e KA Kol lmoor 

Unser Gespräch vom 02.07.2015 

Sehr geehrter Her r Kage, 
wie gewünscht unterbrei ten wir Ihnen fo lgendes Angebot: 

P o s . Art-Nr. Menge Einheit Ar t ike lbezeichnung E - p r e i s Rabatt Betrag netto j 
E U R % E U R j 

1 DI-0400 1,00 ST Messkampagne 4 .460,00 4.460,00 
Durchführung einer Messkampagne 
für die Dauer von 3 Monaten, 
inkl. 

- Bereitstellung von 1 Durchflussmesssystem und 
1 Datenlogger zur Aufzeichnung des IDMs der KA 

- betriebsfertige Montage durch 1 W.A.S.-Techniker 
inkl. 

- Messstellenkalibrierung 
- Anlage Stammdatenblatt 

- wöchentliche vor-Ort-Kontrolle der Messsysteme 
durch 1 Mitarbeiter des Amtes Breitenburg 
inkl. monatlichem 

- Akkuwechsel 
- Datenauslesung 

- Demontage der Messsysteme nach 3 Monaten 

WASSER-
ABWASSER-
SYSTEMTECHr' 

* M e s s g e r ä t e 

* So f tware 

• D iens t l e i s tungen 

• Prüfstel le für D u r c h f l u s s m e s s u n g e n 

Bitte bei Rückfragen mit angeben: 

Kundennummer 

Angebotsnummer 

Angebotsdatum 

Ansprechpartner 

10436 

AN-12242 

08.07.2015 

Boll 0531/31039-18 

Seite 1 

A m H a f e n 22 T e l e f o n (0531) 31 0 39 -0 Amtsgericht Braunschweig HRB 2 1 77 

38112 B r a u n s c h w e i g Fax (05311 313 0 7 4 Geschäftsführer: Dr. ing. Wi l f r iod Lonzendorf . P ro f Dr. Eugen M a c k e 

St.-Nr. 2 3 1 3 / 2 0 0 / 3 6 2 7 6 E-Mai l : l n f o @ w a s - b s . d e Dresdner Bank (BLZ 270 800 60) Kto.-Nr. 143 888 800 

UST-IDNr.DE 114820856 I n t e r n e t : w w w . w a s - b s . d e SWIFT-BIC: DRES DE FF 270 • IBAN: DE38 2 7 0 8 0 0 6 0 0143 8888 0 0 



W . A . S , G m b H • A m H a f e n 2 2 • 3 8 1 1 2 B r a u n s c h w e i g » M e s s g e r ä t e 

* So f tware , 
• 

* D i e n s t l e i s t u n g e n 

* Prüfstel le fü r D u r c h f l u s s m e s s u n g e n 
Angebo tsnummer : AN-12242 

[ p o s . Art-Nr. Menge Einheit Ar t ike lbezeichnung E -pre is Rabatt Betrag netto 

E U R % E U R 

durch 1 Techniker der W A S . GmbH 
Messdatenauswertung nach W.A.S.-Standard 
inkl. 

- Erstellung von Listen und Grafiken für 
Wasserstand und Abfluss 
jeweils nach 1 Monat 
- Schlussauswertung 
- Präsentation der Messdaten 

2 DI-0405 1,00 ST Erwei terung der Messkampagne 735,00 0.00 
um 1 Niederschlagsmesssystem für die 
unter Pos. 1 beschriebene Messkampagne 
inkl.: 
Trockenwetterauswertung 

Anmerkung zum Angebot 
Die Betreuung der Messstellen obliegt dem 
Auftraggeber. Eine Einweisung findet durch 
1 W.A.S.-Techniker während der Montage statt. 
Die notwendige Software und das Auslesekabel 
werden dem Auftraggeber während des Mess­
zeitraumes zur Verfügung gestellt. 
Die Messdaten werden monatlich der W.A.S. GmbH 
zur Datenauswertung zur Verfügung gestellt. 

Hinweis : Unsere A G B s f inden S i e auf unserer 

Homepage w a s - b s . d e . 

L ieferung : September 2015 

Zah lung : 14 Tage netto 

Gesamtwarenwer t netto: EUR 

MwSt. EUR 

A n g e b o t s s u m m e brutto: E U R 

4.460,00 

847,40 

5.307,40 

Versandart 

Angebotsgült igkeit 31.08.2015 ( f reibleibend) 

Wir hof fen, Ihnen ein günst iges Angebot unterbreitet zu haben und würden uns f reuen, 

Ihren Auftrag zu erhalten. Für weitere Informat ionen stehen wir ihnen jederzeit gerne zur Ver fügung. 

Mit f reundl ichen Grüßen 

W A S . GmbH 

Dipl .- Ing, Yvonne Boll Seite 

A m H a f e n 22 

38112 B r a u n s c h w e i g 

St.-Nr. 2 3 1 3 / 2 0 0 / 3 6 2 7 6 

UST-IDNr.DE 114820856 

T e l e f o n (0531) 310 39-0 

Fax (0531) 313 074 

E -Ma i l : l n f o @ w a s - b s . d e 

I n t e r n e t : w w w . w a s - b s . d e 

Amtsgericht Braunschweig HRB 2 1 7 7 

Geschäftsführer: Dr. Ing, Wi l f r i ed Lanzendorf • Prof, Dr. Eugen M a c k e 

Dresdner Bank (BLZ 270 800 60) Kto.-Nr, 1 43 888 800 

SWIFT-BIC: DRES DE FF 270 IBAN: DE38 2708 0 0 6 0 0143 8 8 8 8 0 0 



Gemeinde Oelixdorf 
i: . • 

u- und Umweltausschuss 

Sitzung 08.07.2015 



T a g e s o r d n u n g 

1. Anträge zur Tagescrc nun g 

2. 1. Änderung des Flächennutzurtgsplanes ..Begräbniswald" de r Gemeinde Oelixdorf für das Gebiet 
nördlich der Störwiesen, südlich der bebauten Ortslage der Gemeinde 
Oelixdorf,, östlich der Straße „Chariottenhöhe" und westlich des Klärwerkes Oelixdorf 
bzw. der Gemeinde Kallmoor 
hier; a} Beratung und Entscheidung über die Stellungnahmen der Behörden ynd sonstigen 

Träger öffentlicher Belange 
h) Entwurfs- und Ausiegungsbesc-hiuss gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

- beigefügl Drucks.-Nr. 9/2015 « 

3. Erweiterung des Kindergartens 
- s. Schul-, Sport- u, Sozia ausschuss vom 23,06.2015 -

4. Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie - Aufstellen dnos Lärmaktions plan es 

- beigefügt. Drucks. Nr. 6/2015 -

5 Standort Trafostationen 

: ; S v:ja l ion Klarrr-bge 

- s. ml Gesprächsvermerk -
7. Mitteilungen und Anfragen 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 2 



1. Anträge zur Tagesordnung 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 3 
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B i schl ÜSS vorseht ag/B es c h lussc ntw u rf; 

1. Über die von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange (TöB) vorgebrachter? Stel­
lungnahmen wird gernaß der anliegenden Liste der Abwägt, ngsvorschlage entschieden. 
Alle Abwägungs ind in die Entwürfe del r!ächennirtzungsplanas und der Begründung sowie 

UrvA'dtberichte:: •:. -vuarbeiten. 

2. Der Amtsvorslehe r des Amtes Breitenburg wird beauftrag!, diejenigen, die eine Stellungnahme ab­
gegeben haben, von dorn Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Die EntWurfe des Räcnennutzungsplsnes und der Begründung einschl. des Umweltberichtes wer­
den gebilligt. Alte Entwürfe s r̂-c nach § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauereines Monats öffentlich aus­
zulegen. Die nach § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligende'! Stellen sind von der Auslegung zu benach­
richtigen tu:: r..\ Abgabe einer Stellungnahme innerhalb eines Monats aufzufordern. 

4. Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu welche umwellbezogenen Informationen ver­
fügbar sind, sind mindestens eine Woche vor Seginn der Auslegung ortsüblich bekannt zu machen 
(§ 3 Abs. 2 BauG3). Der Amtsvorsteher des Amtes Breiten bürg wird beauftragt, die Bekanntma­
chung zu veranlassen. 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 6 



3. Erweiterung des Kindergartens 

2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



> Ausgangssituation 

>Kindergarten Oelixdorf ist stark ausgelastet. 
>Anfang 2016 können ca. 10 Kinder nicht mehr betreut werden 
>20 Kinder besuchen bereits auswärtige Kindertagesstätten 
>Eine kurzfristige Entspannung ist nicht abzusehen 

>Weitere Vorgehensweise: 

> Prüfung der prozentualen Förderung durch die Amtsverwaltung 
>Angebotseinholung für eine Containerlösung 
Beauf t ragung eines Ingenieurbüros zur Erstellung der Pläne für de 
Förderantrag durch den Bürgermeister 

>Bearbeitung der eben genannte Punkte in der nächsten Bau-
und Umweltausschusssitzung 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 
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OST-ANSICHT 
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4. Umsetzung der 
Umgebungslärmrichtlinie 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



Kartenservice Umgebungslärm 

Legende 

Straße 24 Std (2012) 

über 55 dB(A) bis 60 dB(A) 

über 60 dB{A) bis 65 dB(A) 

über 65 dB(A) bis 70 dB(A) 

über 70 dB{A) bis 75 dB(A) 

über 75 dB (A) bis 80 dB(A> 

über 80 dB(A) 

Topografische Karte TK 50 

1.5 kn 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



Besch lussvo rsch lag /Besch lussen twur f : 

Die Gemeindevertretung beschließt, das Verfahren zur Aufstellung eines Lärmaktionspianes we­
gen geringer Betroffenheit zu beenden. Die Unterlagen sind für die Dauer eines Monats nach ent­
sprechender Bekanntmachung öffentlich auszulegen. Die Öffentlichkeit erhält damit die gesetzlich 
vorgeschriebene Möglichkeit der Beteiligung gem. § 47 d Abs. 3 BimSchG. 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 14 



5. Standort Trafostation 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 
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6. Situation Kläranlage 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 17 



> Ausgangssituation 

>Probleme mit der Rechenanlage im Klärwerk. 
>Rechengut zu nass 
>Häufige Reparaturen/Umbauten 
>Verstopfung der Förderschnecke 
>Starker zusätzlicher Einsatz für den Klärwerker 

>Weitere Vorgehensweise: 

>Prüfung der genauen Durchflussmengen in den Monaten 

September bis November 2015 
> l m Anschluss Ermittlung weiterer Vorgehensweisen 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



7. Mitteilungen und Anfrage 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



> Mitteilungen 
>Sonnenschutz Schule wird in Sommerferien montiert. 

>Malerarbeiten UDL Preisanfragen sind raus (Frist Ende Juli). 

>Malerarbeiten Kindergarten Preisanfragen sind raus (Frist Ende 

Juli). 

>Masten NBG Kaiserberg und Sürgen werden kurzfristig 
ausgetauscht, Firma Korn wird die Arbeiten erledigen. 

>Umbau der Fallrohre (90 Grad Bögen) Feuerwehrgerätehaus 
Preisanfrage ist raus. 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 



>Anfragen 

>Weg zwischen der Chaussee und Nöthen stark zugewachsen 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 
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Rohmontage Sanitär 27.D7.-3T.3fl. 15 Jan! Sr 

Montage Wände/Riesen CS.D5--U08.1S f/$ntage WS BW lies, 

Fertigmontage io.se.-2im is ligra 
! 

Maier+Endreinigung 21.DE.-26 05. IE u 

Abnahm« 

re.ee ja is • 

l i .Ü/ .ZUlb Bau- und umweitausschuss-bitzung 22 



Vorh. HK demontieren, 

Plattenheizkörper Plattenheizkörper Plattenheizkörper 
Fabr.: Buderus Fabr.: Buderus Fabr.! Buderus 

Typs Logatrend C-Profil Typs Logatrend C-Profil T/pi Logatrend C-Profil 

800/900/66 Typ: 21 400 / 900 / 66 Typ: 21 400 / 900 / 66 Typ: 21 
(BL / BH / BT) 

dk - 49 

Plattenheizkörper 
Fabrj Buderus 

Typs Logatrend C-Profil 

800 / 900 / 66 Typ: 21 
[BL / BH / BT) 

\y^s^^yy-

Vorh. HK demontieren. 

Schmutzwasser Bestand 
Schmutzwasser Neu 
Trinkwasser Kalt 

— — Trinkwasser Warm 
— • — Trinkwasser Zirkulation 
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renne izKorper 
Fabr.: Buderus 
Logatrend C-Proflt 

00/102 Typ: 22 
(BL / BH / BT) 

9 

HK vorhanden! 

P I P l 

DN1Q0 Anschlüsse 
vorh. Ltg. im 

Türöffnung nei 

101/213 

Wandöffnung schlie 
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Oelixdorf Grundschule Sanierung WC-Anlagen Wingertszahn 08.07.2015 

Kostenaufstellung: 

Gewerk Auftrag evtl. Änderung Stand 

Ing. TGA 14.100,00 € 0,00 € 14.100,00 € 

Statik 250,00 € 0,00 € 250,00 € 

Maurer/Fliesen 34.300,00 € -3.800,00 € 30.500,00 € 

Maler 1.900,00 € 0,00 € 1.900,00 € 

Elektro 3.000,00 € 1.000,00 € 4.000,00 € 

Hzg./San. 61.300,00 € 0,00 € 61.300,00 € 

Tischler 0,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

gesamt: 114.850,00 € 113.050,00 € 

13.07.2015 Bau- und Umweltausschuss-Sitzung 25 


